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Gestützt auf Artikel 160 Absatz 1 der Bundesverfassung und Artikel 107 des Parlamentsgesetzes reiche ich 
folgende parlamentarische Initiative ein: 
 
Es sind die notwendigen Änderungen an Gesetzen und Erlassen vorzunehmen, welche Regeln formulieren und 
ihre Anwendung sicherstellen, mit dem Ziel Ausgaben und Einnahmen der Sozialwerke AHV, IV, ALV und EO 
in einem nachhaltigen Gleichgewicht zu halten. 
 
Die Regeln legen finanzielle Steuergrössen fest, bei deren Erreichen bzw. Überschreiten der Bundesrat innert 
einer zu definierenden Frist eine Vorlage zur Wiederherstellung und Sicherung des finanziellen Gleichgewichts 
zwischen Leistungen und Einnahmen vorlegen muss. Zudem sind Sofortmassnahmen zu definieren, welche 
wirken, bis die eingeleiteten Gesetzesrevisionen in Kraft sind. 
 
Begründung: 
 
Die aktuellen Finanzperspektiven für die Sozialwerke sind besorgniserregend. Die laufenden und absehbaren 
Fehlträge sind grosse Verschuldungsquellen für unser Land. IV und ALV weisen bereits heute erhebliche 
Schulden aus. Nachhaltige Politik verlangt, dass künftigen Generationen keine Schuldenberge hinterlassen 
werden. Die nachhaltige Finanzierung der Sozialversicherungswerke ergänzt die Schuldenbremse zu einer 
insgesamt soliden Finanzpolitik. 
 
In den einzelnen Sozialversicherungsgesetzen sind die Lösungen und Massnahmen sowie die erforderlichen 
Zeiträume im Detail zu definieren. Die Verpflichtung der Sozialwerke zur nachhaltigen Finanzierung ist Voraus-
setzung für eine solide Finanzpolitik mit einer beschränkten und vertretbaren Verschuldung. Das Parlament 
würde frühzeitig die notwendigen Massnahmen für die Sicherung des finanziellen Ausgleichs festlegen müssen. 
Ohne Einbezug der Sozialversicherungen ist es illusorisch, eine nachhaltige Finanzpolitik zu betreiben. 
 
 
 
 


